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In eigener Sache In diesem Heft

filmbii lietin
Wir wünschen unseren
Leserinnen und Lesern frohe Festtage
und ein gutes neues Jahr!

Gute Ideen werden nicht dadurch schlechter, dass viele
davon reden. Gute Ideen werden auch nicht dadurch schlechter,

dass es manchmal etwas länger dauert, bis sie in die
Tat umgesetzt werden.
Alle reden von Drehbuchautoren. Wir reden immer noch
davon. Es muss gegen fünfzehn Jahre her sein - das
Zürcher Filmpodium hatte noch nicht einmal eine eigene Spielstelle

- als wir zum ersten Mal gemeinsam daran dachten,
der Flandschrift eines Drehbuchautors nachzuspüren, welche

sich im Werk ganz verschiedener Regisseure abzeichnet.

Jetzt folgt den Gedanken die Tat.

filmbulletin presents: Drehbuchautor Jules Furthman

Jules Furthman ist kein Name, der aufhorchen lässt,
obwohl er mindestens so geläufig sein müsste wie jener von

Marlene Dietrich oder der von Flumphrey Bogart, so
bekannt wie die Namen Josef von Sternberg und Floward

Hawks. Furthman hat - das zeigt die kleine Werkschau -
entscheidende Beiträge zu Filmen wie MOROCCO, SHANGHAI

EXPRESS, ONLY ANGELS HAVE WINGS, TO HAVE AND

HAVE NOT, THE BIG SLEEP und RIO BRAVO geliefert: eigentlich

Grund genug, seinen Namen zur Kenntnis zu nehmen,

seinem Beitrag zum Kino Beachtung zu schenken.
Drehbuchautor Jules Furthman hat die Aufmerksamkeit
verdient.

Furthmans Handschrift ist zwar deutlich, aber hervorragende

Filme werden nun einmal nicht von einer Persönlichkeit

allein geprägt. Sichtbar wird die individuelle Handschrift

vor allem im Werkzusammenhang. Unser Mitarbeiter

hat sich auf die Suche nach dieser Handschrift gemacht
und differenzierte Überlegungen angestellt. Wir haben die
Furthman-Filme - die wir im Filmpodium zeigen dürfen -
bewusst so programmiert, dass Zusammenhänge einsichtig,

wenn nicht offensichtlich werden müssten. Wer will,

kann sich UNDERWORLD und RIO BRAVO, die beiden Filme
in denen eine Dame namens Feathers auftritt und die

legendären Spucknapf-Szenen der Filmgeschichte zu sehen
sind, hintereinander zu Gemüte führen. Wer kann, sollte
sich MOROCCO und TO HAVE AND HAVE NOT, sowie ONLY

ANGELS HAVE WINGS und SHANGHAI EXPRESS hintereinander

ansehen - eine grobe Ahnung von Furthmans prägendem

Einfluss im weiten Spektrum der gezeigten Filme aus

ganz verschiedenen Genres oder gar die Entdeckung der
Handschrift von Jules Furthman sollte sich dabei eigentlich
wie von selbst einstellen. Ausserdem ermöglichen diese
Filme eine vergleichende Studie des Regie-Stils von Josef
von Sternberg und Howard Hawks.

Vergnüglich werden diese Kino-Stunden allemal.
Walt R. Vian

Kino in Augenhöhe
30. Jahrgang
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